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2 mit einander verwachsene Läufe herausragen. Diese monströse 
Zwillingsgeburt mit einem Kopfe wurde bei Waldmünchen ge­
funden.

Ein schwarzer Storch, Ciconia nigra L. u. eine weiss- 
wangige Gans, Anser leucopsis Bechst. Geschenk des Hm. 
Grafen H. Von der Mühle.

Ein sehr grosser Ammonit, Amm. giganteus und mehrere 
oryktognostische Stücke aus der Gegend von Hirschau, geschenkt 
von Hrn. Dr. Märkel dortselbst.

Eine Sammlung or y ktognos tisch er Mi ne rali e n aus dem 
Fichtelgebirge, Geschenk von dem Herrn Apotheker Schmidt 
in Wunsiedel.

Für die Bibliothek gingen ein:
J. H. Apetz, Beiträge zur Fauna des Osterlandes, besonders 

abgedruckt aus den osterländischen Mittheilungen Jahrgang 1840, 
Heft 4.

Apetz Dr., Professor in Altenburg, über Lophosia fasciata 
Meig.; aus den osterländischen Mittheilungen, Band 10. Heft 3. 
Geschenke des Verfassers.

Wissenschaftliche üriitthciluiigcn.

$ eitrag jurn Sruitflgelet} bes liebes.
Dass die Brunft der Behe im August eine wahre, frucht­

bare sei, beweist ausser den in Behlens allgemeiner Forst- und 
Jagd - Zeitung, 11 Jahrgang S. 267 angeführten Fällen auch fol­
gende Bestätigung:

„Vor 5 Jahren, anno 1843, wurde in einem geschlossenen 
Hofraume von 64 Schritten Länge und 6 Schritten Breite, unter 
freiem Himmel im Schlosse zu Waldau, k. Landger. Vohenstrauss, 
ein eingefangenes Behgeiskitz aufgezogen. Zwei Jahre darauf, im 
Juni 1845 ward hiezu ein Bockkitz gestellt. Im Jahre 1847 setzte 
die Geis ein Geiskitz zur regelmässigen Zeit, welches aber spä­
ter einging. Iin vorigen August 1847 nahm der Bock die soge­
nannte Geilbrunft vor, verendete aber bald darauf im Sep­
tember desselben Jahres.

Heuer, nämlich 1848 im Mai ward die Geis eines besonderen 
Ereignisses wegen getödtet, und was Niemand vermuthet hätte,
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das fand sich beim Aufbruche. Die Geis, welche seit September 
vorigen Jahres gattenlos war, hatte 2 vollkommen ausgebildete, 
gesunde, gefleckte Kitze im Leibe, welche in 2 Tagen gesetzt 
worden wären. Es ward also die Geis unläugbar im August 
belegt, und neun Monate darnach war die Frucht reif.

Zur Steuer der Wahrheit zeichnen nach voller Ueberzeugung 
Waldau den 23. Juni 1848.

Hanns von Lilien.
Speer, k. Revierförster.
Dr. Turban, prakt. Arzt.
Kuttner, Revierjäger.
F. Lechner, Maler.

Beiträge 3ur Jiuitk kr ftlurifdjctt Gkbtlk in kr ttiefUidjen 
dkgeitti Don lohnen.

I. Vorkommen von Brauneisenstein in dem Bezirke und der 
nächsten Umgebung von Pilsen.

Zwischen der Steinkohlenformation von Pilsen und der von 
Rad nie befindet sich ein fast 7000 Wiener Klafter durchschnitt­
lich breiierRücken vom Uebergangs-Schiefergebirge,derseine grösste 
Ausdehnung zwischen den Dörfern Kaznau und Nemeowic, da­
gegen die kleinste zwischen Deutsch Bris des Plaser und Darowa 
des Radnitzer Bezirkes hat. Das Hauplstreichen dieses Gebirges 
geht fast vom Süden gegen Norden über die Ortschaften Bos'kow, 
Aujezd, Hromic und Kaznau.*)

In diesem Gebirgsrücken sind die reichhaltigsten Lager von 
Alaun und Vitriolerzen, auf denen einer der grössten Bergbaue 
des Landes geführt wird, die das Material für einen unserer be­
deutendsten Industriezweige, für die Vitriolfabrikation, liefern.

Zwischen diesem schwefeleisenhaltigen Schieferlagern be­
findet sich ein einziges bauwürdiges Lager von Brauneisenstein.

*) In dem Korrespondenz - Blatt vom Jahre 1847 Seite 70 ist 
eine geognostische Skizze von Pilsen beigelegt, und weist 
einige in dem gegenwärtigen Aufsätze besprochene Punkte 
nach, nur dass einige Ortsnamen verbessert werden müssen, 
so steht auf der Karte anstatt Darowa — Parowa, statt 
B r'zezina — Hrezina.

3 *
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